
Graue Brille 
 

Müdes Mädchen rennt zum Glockenschlag, 

Während der Junge reinkommt, wann er mag. 

Im Schulklo kritzelst gelangweilt an die Wand, 

Während er die Schüsse hört, vor dem Mund die Hand. 

 

Aus Spaß setzt man ein Kreuz für blau, 

Während die Zeugen der Zeit ihren Augen nicht mehr trauen. 

Magische Stimme macht alles, was ich sage. 

Jeden Tag verliert mein Hirn an Farbe. 

 

Macht es Sinn nach vorn zu gehen? 

Um dann in der menschengemachten Sackgasse zu stehen? 

Verschwinden will ich, Jackentasche voller Trän’. 

Doch wohin kann ich überhaupt noch gehn’? 

 

Die grüne Schönheit wird zu braun. 

täglich müssen neue Menschen abhaun’. 

Tausende zittern auf den Straßen. 

Während sie die Summe für Gewehre planen. 

 

“Wer bin ich?”, dass entscheiden wir. 

Das Nein klingt Ja nach ein paar Bier. 

Voller Vorfreude wart’ ich auf das langersehnte Ende. 

Voller Angst wart’ ich auf die determinierte Wende. 
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